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Deutſchland.
Berlin, d. 28. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Halloren Johann Friedrich Ebert zu Halle an der Saale die
Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Der König machte geſtern zwiſchen 3 und 4 Uhr eine Promenade
durch die Ankagen und Drangerieen von Sansſouci. Zu derſelben
Zeit machte die Kaiſerin von Rußland mit ihren Schweſtern eine Spa
zierfahrt durch mehrere Theile Potsdams, nach der Glienicker Brücke,
dem Neuen Garten, dem Pfingſt- und dem Kapellen Berge. Das
Diner wurde auf Sansſouci eingenommen und war en famille. An
der Tafel Sr. Maj. ſpeiſten die Kaiſerin und der Großfürſt Michael,
die Frau Großherzogin Alexandrine, die Frau Prinzeß Friedrich der
Niederlande, der Prinz von Preußen und der Prinz Albrecht von
Preußen. Den Thee nahmen die fürſtlichen Herrſchaften in Sansſouci.
Die Königin iſt geſtern Abend von Rieſa in Sansſouci wieder
eingetroffen. Jhre Maj. iſt, wie wir hören, geſtern in Rieſa mit der
Königin von Sachſen zuſammengetroffen, als an dem Tage, an wel
chem vor 100 Jahren der Vater der fürſtlichen Zwillingsſchweſtern,
König Maximilian Joſeph von Baiern geboren wurde.

Aus Breslau wird gemelder, daß dort geſtern offizielle Mitthei
lungen über die Beſuchsreiſe des Kaiſers von Rußland nach Berlin
eingegangen ſind. Kaiſer Alexander II. wird am 29. d. an der
ſchleſiſch polniſchen Grenze auf der Station Myslowitz eintreffen und
über Breslau mit einem Extrazuge ohne Verzug nach Berlin ſich be
geben. Militäriſcher Seits ſind nach Myslowitz Truppen beordert,
um dort als Ehrenwache aufgeſtellt zu werden, wenn derſelbe auf
preußiſchem Grund und Boden anlangt. Auch die höchſten Civilauto
ritäten werden an der Grenze den Kaiſer begrüßen

Der Großfürſt Michael begiebt ſich heute Abend 6 Uhr mit
Gefolge mittelſt Extrazuges von Potsdam nach Breslau, um den
Kaiſer Alexander dort zu empfangen. Der Staatsminiſter und

Oberpräſident der Provinz Brandenburg, Flottwell, iſt zum Em-
pfange des Kaiſers nach Sorau abgereiſt.

Der General Sir Williams of Kars erſchien vorgeſtern wäh
rend des Abendkonzertes in dem Kroll'ſchen Sommergarten, in Be
gleitung des britiſchen Geſandten Lord Bloomfield und des erſten At
kaché's der hieſigen türkiſchen Geſandtſchaft. Der tapfere Vertheidiger
von Kars war der Gegenſtand der allgemeinen Aufmerkſamkeit und
wurde von den zahlreichen im Garten promenirenden Offizieren mit
großer Ehrerbietung begrüßt; der zufällig dort anweſende Prinz Ho
henlohe vom 1. Garde Regiment, Flügel Adjutant des Königs ließ
ſich dem General vorſtellen und machte den Führer deſſelben durch
das glänzend erleuchtete Etabliſſement. Der Baronet of Kars, eine
hohe, ſtattlich militäriſche Figur, befand ſich in Uniform. Geſtern
hat ſich der General nach Potsdam begeben, um wie er gegen ſeine
Umgebung äußerte, „das Grab Friedrichs des Großen zu beſuchen.“

Jn Bezug auf die vielbeſprochene Angelegenheit des Dr. Kuno
Fiſcher aus Heidelberg und deſſen Habilitation erfährt man jetzt, daß
die philoſophiſche Facultät der hieſigen Univerſität. in einer beſondern
Eingabe an das Cultusminiſterium ihr Recht, über die Zulaſſung eines
Habilitanden ſelbſtändig zu entſcheiden, gewahrt habe. Die Einſprache
des Miniſteriums iſt dem Vernehmen nach auf Grund der frühern
Schriften des Dr. Fiſcher erfolgt, nachdem derſelbe hier einen Habili
tationsvortrag über das Verhältniß Baco's von Verulam zur ariſto
teliſchen Philoſophie gehalten hatte; dieſelbe bezieht ſich aber weniger

ſpeciell auf die Perſon des Dr. Fiſcher als im Allgemeinen auf die
principielle Frage, ob die Facultät ſelbſtändig über die Zulaſſung zu

beſtimmen habe. (C.Die Reiſeluſt der ruſſiſchen Familien iſt in dieſem Jahre, um das
Verſäumte nachzuholen, ſo gewaltig, daß das hieſige Fremdenblatt
vom 26. d. M. allein 102 ruſſiſche Familien und Privatperſonen als
in den Hotels angekommen meldet.

Halle, Freitag den 30. Mai
eine Heilage.

1856.

Bremerhaven, d. 26. Mai. Die neue Dampferlinie zur
Verbindung Newyorks über Southampton mit Bremen und
Havre, die „Vanderbilt- Linie iſt mit einer ſehr befriedigenden
Fahrt eröffnet worden. Jn noch nicht ganz 13 Tagen, ausſchließ
lich des Aufenthalts bei Southampton von 24 Stunden, hat das ge
ſtern Abend auf unſerer Rhede eingetroffene Dampfſchiff „North
Star geführt von dem Lieutenant der V. St. Marine, Mr. Hun
ter, ſeine Reiſe von Newyork hierher vollendet. Die Fahrt von dem
amerikaniſchen Hafen bis zum engliſchen wurde in 11 Tagen 20 Stun
den die von Southampton nach Bremerhaven in der ungewöhnlich
kurzen Zeit von 39 Stunden zurückgelegt.

Orientaliſche Angelegenheiten
Die „Oeſterr. Korreſp.“ vom 27. d. beſpricht in einem Artikel

die beginnende Räumung der Fürſtenthümer von den öſterreichiſchen
Truppen, und ſchließt denſelben mit der Verſicherung die Räumung
werde bis dahin vollendet ſein, wo alle übrigen Beſtimmungen des
e e auf die Fürſtenthümer Vollzug erhalten
haben.

Der „Oſtd. Poſt wird aus Odeſſa vom 17. Mai geſchrieben
Geſtern kam aus Nikolajeff der Dampfer „„Taman“ mit Kranken
und Verwundeten, 350 an der Zahl, hier an. Obgleich die Sterblich
keit in ganz Südrußland ſtark nachgelaſſen, ſo iſt ſie dennoch immer
bedeutend genug. Wie zu erwarten ſtand, hat General- Adjutant Mu
rawjew ſeine Ernennung zum Kriegsminiſter ausgeſchlagen. Es konnte
auch nicht anders ſein; denn bei der gegenwärtigen Stimmung der
Großruſſiſchen Partei, zu deren Koryphäen auch Murawjew gezählt
werden kann, war dies lange voraus zu ſehen. So wurde denn defi
nitiv der alte abzehrende Suchoſanet auf dieſen Poſten erhoben. Ob
dieſer außer ſeiner Kränklichkeit in jeder Beziehung ausgezeichnete
Mann auch die nöthige Energie beſitzen wird, um die vom Kaiſer be
abſichtigte Reformation des Heeres glücklich und entſprechend durchzu
führen, iſt eine Frage, deren Löſung der Zukunft überlaſſen werden
muß. Die Eiſenbahn zwiſchen Balaklawa und Kamieſch wurde
dem Vernehmen nach von den Engländern der Griechiſchen Regierung
überlaſſen, obgleich wir desfalls noch beſcheidene Zweifel hegen. Viel
ſeitig wird aber bedauert, daß ſich Rußland dieſe Gelegenheit entgehen
ließ, ſein Eiſenbahnnetz um eine zwar kleine, aber, wie die Vergan
genheit gelehrt, in ſtrategiſcher Hinſicht höchſt wichtige Strecke zu ver
mehren. (Eben deshalb hätte man die Bahn auch ſchwerlich an Ruß
land überlaſſen Uebrigens wird an dem Eiſenbahnbaue zwiſchen
Moskau und Feodoſia eifrigſt gearbeitet und wenn dieſer Eiſer nicht
erkaltet, ſo iſt die Vollendung vor der beſtimmten Friſt zu erwarten

Jn Jeni-Kale war vor Ausbruch des Krieges eine Colonie
Griechiſcher Piloten, die jetzt wieder, nachdem ihnen gute Behandlung
verbürgt worden war, dorthin zurückgekehrt ſind, um den Lootſendienſt
neuerdings aufzunehmen. Ein Ruſſiſcher Agent iſt bereits in Jeni
Kali eingetroffen, um ihre Organiſation einzuleiten. Schon ſind viele
für das Aſow'ſche Meer gemiethete Schiffe in der Meerenge angekom
men und haben ſich nach Feodoſia begeben, um dort ihre Quarantaine
durchzumachen.

Fraukreich.
Paris, d. 27. Mai. Heute fand auf dem Marsfelde die große

Prinzen Revue Statt. 39 bis 40,000 Mann Truppen aller Waffen
gattungen waren dort verſammelt, welche der Marſchall Magnan be
fehligte. Die Jnfanterie ſtand unter dem Oberbefehle des Generals
Regnault de S. Jean d'Angely, die Kavallerie unter dem des Gene
rals de Cotte, und der General Anvity befehligte die Artillerie. Der
Kaiſer kam etwas nach ein Uhr auf dem Marsfelde an. Ein Deta
chement der Hundert Garden bildete die Avantgarde. Der Kaiſer
hatte zu ſeiner Rechten den Erzherzog von Deſterreich, zu ſeiner Lin
ken den Prinzen Oscar von Schweden. Der Prinz Napoleon ritt
zur Seite des Erzherzogs. Die beiden fremden Prinzen trugen die



Generalsuniform ihrer reſp. Armeen. Die Marſchälle Vaillant (Kriegs
miniſter) Bosquet und Canrobert und dann eine große Menge von
Generalen und anderen Offizieren (worunter viele Ausländer, u. a.
der engliſche General Brown) folgten. Eine Abtheilung Hundert
Garden ſchloß den Zug. Zwei Wagen folgten demſelben. Jn dem
erſten war die Kaiſerin mit einer Ehrendame in dem zweiten befand
ſich die Prinzeſſin Mathilde. Die letztere begab ſich nach der Tribune
der Ecole Militaire, woſelbſt eine große Anzahl von Herren und Da
men verſammelt war. Der Wagen der Kaiſerin aber folgte dem kai
ſerlichen Zuge, als derſelbe ſich vor den Truppen vorbei bewegte. Das
Defile begann gegen 25 Uhr und dauerte ungefähr eine Stunde.
Der Kaiſer hatte ſich mit ſeinem Stabe an der Militärſchule aufge
ſtellt. Das herrlichſte Wetter begünſtigte die Revue. Den Truppen
war es geſtattet, „Vive Vempereur! Vive limpératrice!“ zu rufen.
Die herbeigeſtrömte Menge begrüßte die nur aus KrimRegimentern
beſtehende Diviſion des Generals Forey mit der größten Begeiſterung

Zur herannahenden Tauffeier wird an der Vorderſeite der Notre
Damekirche eine mit Teppichen reichgeſchmückte Vorhalle für die Equi
pagen des kaiſerlichen Zuges errichtet. Die beiden Hauptpfeiler dieſes
Vorbaues werden die Bildſäulen Karl's des Großen und Napoleon's I.
tragen. An den Seiten werden zwei Baldachine angebracht, von de
ren Stangen grüne mit goldenen Bienen durchwirkte Fahnen wehen.
Am Eingange des Schiffes, unter der Orgel, wird eine Tribune für
300 Muſiker errichtet. Von unten wird dieſe Tribüne ein reich deko
rirtes Veſtibül bilden, wo der Kaiſer und die Kaiſerin von dem Erz
biſchof und ſeinem Kapitel empfangen werden. Jm Schiffe ſelbſt wer
den zu ebener Erde Tribunen für die Staatskörper hergerichtet, wäh
rend in der Mitte des Kreuzganges eine ſechs Stufen hohe Eſtrade
aufgeſtellt wird. Auf dieſer Eſtrade werden die Throne Jhrer Maje
ſtäten, das Taufbecken, der Thron des apoſtoliſchen Nuncius, die
Stühle der kaiſerlichen Prinzen und Prinzeſſinnen, der Biſchöfe und
Kardinäle, Marſchälle, Miniſter c. angebracht ſein. Das diploma
tiſche Corps der Senat der geſetzgebende Körper, der Staatsrath,
die aus wärtigen Prinzen, die Hofdamen, die Damen vom diploma
tiſchen Corps und der Miniſter werden in den beiden Seitengängen,
ſo wie die übrigen Eingeladenen auf den Galerieen Platz finden.

WParis, d. 28. Mai. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
meldet daß zwiſchen Frankreich und Sachſen ein Vertrag in Bezug
auf die literariſchen Erzeugniſſe abgeſchloſſen worden ſei.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Mai. (Tel. Dep.) Jn heutiger Nachtſitzung

des Oberhauſes erwiderte Clarendon auf eine Anfrage des Lord
Lyndhurſt, ob das Gerücht begründet ſei, daß die öſterreichiſchen
Truppen mit Einwilligung der Pforte noch in den Fürſtenthümern
bleiben werden, dahin, daß Lord Stratford darüber nichts erwähnt
habe; er hoffe die ſofortige Räumung derſelben, damit in Betreff der en v
künftigen Regierung eine freie Meinung ſich äußern könne. Die jetzigen
Hoſpodare würden nach deren Amtserlöſchung nicht wieder gewählt
werden. Jn Betreff der amerikaniſchen Angelegenheit erklärte
Clarendon, daß auf den Vorſchlag Englands zu einer ſchiedsrich
terlichen Entſcheidung Seitens Amerika's eine Antwort noch nicht er
olgt ſei.London d. 28. Mai. (Tel. Dep.) Die Königin, der Her
zog von Cambridge, der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen und
der Prinz Regent von Baden beehrten geſtern einen von dem türki
ſchen Geſandten veranſtalteten Ball mit ihrer Gegenwart.

Jtalien.
Aus Turin vom 20. Mai wird den Times geſchrieben Die

letzten Berichte aus der Lombardei beweiſen, daß dort die Zuver
ſicht zu der piemonteſiſchen Regierung im Zunehmen begriffen iſt. Jn

allen Schichten der Bevölkerung. ſoll große Aufregung herrſchen und
die wunderbarſten Gerüchte ſind im Umlauf und finden Glauben,
da es dort keine Preſſe giebt, welche ſie berichtigen könnte, außer der
unter dem Einfluſſe der Regierung ſtehenden Preſſe und auf deren
Worte giebt die Bevölkerung nichts. Unheilſchwangere Wünſche, wie
„Viva Vittorio Rmanueleſ“ „Viya il nostro Kel“ Viva Ca-
vour Viva il Ministro Italiano!“ ſind mit einem Male auf den
Mauern der Häuſer Mailands und anderer lombardiſcher Städte zu
leſen. Dieſelben Symptome zeigen ſich wieder wie 1847 und anfangs
1848 und die Stimmung, welche ſich kund giebt, würde ernſtliche Be
ſorgniſſe erregen wenn nicht Grund zu der Hoffnung vorhanden
wäre, daß die Erfahrungen der letzten Zeit hinreichen werden um
übereilte Schritte und offene Auflehnung zu verhindern. Daneben
aber ſchreibt man der „A. 3.“ unter demſelben Datum aus Turin
Aus der Lombardei erfahren wir, daß Marſchall Radetzky nichts
weniger als unthätig iſt, ſondern für alle Fälle ſeine Maßregeln ſo
getroffen hat, daß er innerhalb 24 Stunden 50,005 Mann auf einem
gegebenen Punkte beiſammen haben kann. Die Ordres für die Bil
dung eines Herbſtlagers bei Somma ſind gegeben.

Vermiſchtes.
Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus London iſt der

Prozeß gegen den Giftmiſcher William Palmer am Dienstag den
27. Mat beendigt worden. Die Geſchworenen haben den Angeklagten
für ſchuldig erklärt, und er iſt in Folge deſſen vom Gerichtshofe
zum Tode verurtheilt worden. Die Hinrichtung durch den
Strang wird in Stafford erfolgen.

Aus der Provinz Sachſen.
Halberſtadt, d. 27. Mai. Der heutige Tag brachte die

Fortſetzung der landwirthſchaftlichen Generalverſammlung
für die Provinz Sachſen u. ſ. w., wozu ſich unter dem Vorſitze
des Oberpräſidenten a. D. v. Beurmann in dem Saale der Loge an
400 Theilnehmer eingefunden hatten, wovon indeß nur die Minder
zahl den Deputirten der Zweigvereine angehörten. Nach einigen Ein
gangsbemerkungen referirte Landrath v. Guſtedt über die Thätigkeit
der eigentlich noch nicht thätig geweſenen Com miſſion für die
corporative Vertretung der landwirthſchaftlichen Jn-
tereſſen der Provinz und ſagte ihren Bericht für die nächſte Gele
genheit zu. Außer ihm betheiligten ſich v. Francken, Schück, v. Na
khuſius an der Debatte. Aus den Mittheilungen über die Thätig
keit der Speciaglvereine (v. Rode, v. Guſtedt, v. Mey, v.
Braunbehrens, Weicke, Schück, v. Nathuſius, Gr. Gneiſenau, Elsner,
Rothmaler, ein Deputirter des Salzmündener Vereins) klang beſon
ders die Klage über die Beſchaffung von Geldmitteln zur Beſoldung
der Secretaire durch; aber die Verſammlung lehnte den Antrag auf
Staatsunterſtützung, und zwar im Sinne der meiſten Redner, ab.
Die folgende Erörterung bejahte zunächſt die Frage, ob viel uncul
tivirtes Land, namentlich Holzboden, vorhanden ſei; aber auch
hier verneinte die Verſammlung den Antrag auf Staatshülfe, woge
gen man auf den Verſuch hinwies, ſolches Land mit Hülfe der Lupine
zu bewalden. Redner waren Schütz, v. Rode, Voigt, Trautmann
(nicht Kaufmann, wie ich ihn geſtern genannt hatte), Türk, Beneke,
v. Beurmann u. g. Den Bericht über die Hebung der Pfer-
dezucht erſtattete v. Guſtedt, nach welchem noch die Herren v.
Brincken (Landſtallmeiſter) Graf Gneiſenau, Voigt, Röthger, Türk,
v. Nathuſius, Schück, Schütz das Wort ergriffen. Die Debatte er
gab keinen förmlichen Beſchluß, dagegen das negative Reſultat, daß
der größte Theil der Provinz nicht wohl zur Pferdezucht geeignet ſei.
Nach einigen Bemerkungen über die Grundſätze der Prämiirung von
Elsner und v. Nathuſius wurde der Vereinsrechnung pro 1855
Decharge ertheilt, und darauf das Verzeichniß der den einzelnen Ver
einen gewährten Geldunterſtützungen durch den Generalſecretair Dr.
Stadelmann vorgelegt, wobei Amtmann Weicke einige Deſiderien aus
ſprach. An der Discuſſtion über die Frage, ob eine allgemeine oder
provinzielle Wege Ordnung zu beantragen und um eine Aende-
rung der Beſtimmungen über die Breite der Radfelgen bei landwirth
ſchaftlichem Fuhrwerk zu petitioniren ſei, betheiligten ſich v. Guſtedt
(Referent), Weicke, v. Beurmann, v. Francken, v. Braunbehrens,
Schütz, Herrenleben u. a. Man lobte die Braunſchweigiſche Wege
Ordnung von 1840, war über die Zweckmäßigkeit breiter Radfelgen
für die Fuhren auf den Aeckern entgegengeſetzter Anſicht u. ſ. w., ſtand
aber von dem obigen Antrage ab und beſchloß nur, die CEentraldirec
tion zu bitten daß ſie die Befreiung der Zuckerrüben und Brennerei
kartoffeln, welche durch die Erzeuger transportirt und verwendet wer

der Kategorie der Fabrikwaaren in Betreff der Radfelgen.
erwirken möge Nachdem endlich Merſeburg zum Verſammlungs
orte für das nächſte Jahr
der Schluß der Verſammlung aus welcher ſich ſchon vorher die mei
ſten Mitglieder entfernt hatten. Der Nachmittag war für die Aus
ſtellung der Ackerbaugeräthe und der Thiere beſtimmt, aber vom Wet
ter nicht eben begünſtigt, da es einige male regnete. Der Beſuch bei
der Ausſtellungen war höchſt zahlreich und der große Vieh Ausſtel
lungsraum ſehr zweckmäßig. Wir zählten circa 100 Stück meiſt fet
tes, ſtarkes Rindvieh, 88 Pferdeſtälle, 230 Schafe, an 80 Schweine,
oft vom ſchwerſten Kaliber. Außerdem waren ausgeſtellt Flachs und
Seidenproducte, Sämereien von M. Graßhoff in Quedlinburg, Ge
müſe von Göſchke in Köthen und andere Gegenſtände, welche unge
mein viel Jntereſſe erregten. Die Prämien ſind im Ganzen hoch und
zahlreich, z. B. ein ſilberner Pokal im Werthe von 30 Thalern.
Schließlich können wir nicht umhin, dem Wernigeröder und beſonders
dem Halberſtädter Vereine die unbedingte Anerkennung für die von
ihnen getroffenen großartigen und glänzenden Anſtalten zur Verherrli
chung der genußreichen Tage von Halberſtadt auszuſprechen die
aufgewendeten Koſten ſind, wie wir hören, auf circa 5000 Thaler

veranſchlagt. (M. 3.)
Geſetz Sammlung

Das am 29. Mai ausgegebene 25. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 4412. das Geſetz betreffend die Abänderung des Artikels 42 und die Aufhebung
des Artikels 114 der Verfaſſungs Urkunde vom 31. Januar 1850. Vom 14. April
1856; unter

Nr. 4413. das Geſetz, betreffend die ländlichen Ortsobrigkeiten in den ſechs öſt
lichen Provinzen der Preußiſchen Monarchie. Vom 14. April 1856; unter

Nr. 4414. das Geſetz, betreffend die Landgemeinde Verfaſſungen in den ſechs
öſtlichen Provinzen der Preußiſchen Monarchie. Vom 14. April 1856; unter

Nr. 4415. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. April 1856, betreffend die Geneh
migung der von dem General Landtage der ſchleſiſchen Landſchaft wegen Abänderung

der Regulative vom 13. November 1848 und 11. Mai 1849 e. gefaßten Beſchlüſſe
unter

Nr. 4416. die Bekanntmachung betreffend die unter dem 14. April 1856 er
folgte Allerhöchſte Beſtätigung der Statuten der Actiengeſellſchaft unter dem Namen
„Schleſiſche Bergwerks Und Hütten Actiengeſellſchaft Vulkan mit dem Domizil zu
Beuthen in Oberſchleſien. Vom 24. April 1856 unter

Nr. 4417. die Bekanntmachung über die unterm 14. April 1856 erfolgte Aller
höchſte Beſtätigung des Statuts des Actienvereins zum chauſſeemäßigen Ausbau der
Straße von Ohlau nach Strehlen vom 24. September 1853. Vom 25. April 1856
und unter

Nr. 4418. die Bekanntmachung betreffend die unterm 14. Januar 1856 erfolgte
Allerhöchſte Beſtätigung der Statuten einer Actiengeſellſchaft unter dem Namen
„„Bergbau Geſellſchaft Holland mit dem Domizil zu Wattenſcheid. Vom 27
April 1856.

ählt worden war, erfolgte gegen 12 Uhr



Bekanntmachungen.
Der Wollmarkt in Deſſau

ſoll in dieſem Jahre
Mittwoch den II. Juni und
Donnerstag den 12. Juni

abgehalten werden, was hierdurch mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird daß den Einkäufern auch diesmal eine
große Auswahl unter den rühmlich bekannten
Landeswollen in Ausſicht geſtellt werden kann.

Deſſau, den 8. Mai 1856.
Herzogl. Anhalt Negierung.

(gez.) v. Baſedotw.

Ancetion.Heute Nachmittag 2 Uhr u. folg.
Tage Fortſetzung der Bernheim-
chen gr. Nachlaß Auetion Markt

platz Nr.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Auction.
Sonnabend den 34. Mai cr. Nachmittags

von 2 Uhr ab verſteigere ich im Auctions-
Lokale, gr. Märkerſtr. Nr. 22, Domiecil-
Veränderung halber eine Partie ſehr gut
conſervirte Möbeln ec., beſtehend aus Se
eretairen, Schreib und anderen guten
Tiſchen, Servanten, Sopha's, Kom
moden, div. Spiegeln, Schränken,
Bettſtellen, Kinderwiegen, 9 Stück gu
ten Gartenbänken, mehreren Wand-,
Stutz und Taſchen -Uhren, einer Par
tie noch ſehr guter Herren und Knaben-
kleidungsſtücke, Haus und Küchen-
geräthe, Eiſen und Stahlwaaren,
2 gute Wäſchrollen, eine große Balken
wagage mit Gewicht, eine eiſerne Stereo
typendrehbank, auch zu anderen Arbeiten
zu verwenden (letztere ſteht vom 29. d. M. im
Auctionslokale zur Anſicht) u. dergl. m.

Caurl aetzoldit.
Ein zuverläſſiges, mit guten Atteſten ver

ſehenes Mädchen, in ein Ladengeſchäft paſſend,
findet den 15. Juni ein Unterkommen. Zu
erfragen bei Madame Kannengießer, Leip
zigerſtraße Nr. 3.

Ein junges anſtändiges Mädchen welches
in allen weiblichen Arbeiten erfahren wünſcht
als Stubenmädchen eine Stelle, am liebſten
auf einem Gute. Näheres durch Wittwe Lange,
Karzerplan Nr. 1. Auch können daſelbſt ein
Paar Knechten Dienſte nachgewieſen werden.

Milch Aeſche.
Mein Lager von ſehr ſchön glaſirten

Milch-Aeſchen iſt wieder auf das Beſte
aſſortirt.
A. Knabe in Halle, gr. Schlamm Nr. 2.
Aecht Brönner's Fleckwaſſer

für Fettflecke aller Art und namentlich zum
Reinigen von Glacéhandſchuh empfiehlt

Carl Marfmng.
Sealy's Scheuerziegel, ſowie ge

brannten Goldſtein zum Putzen von
Stahl Meſſing, Eiſen Kupfer und Sil
bergeſchirr empfehlt Carl Brodkorb.

Apollo Kerzen, 4, 5, 6 und 8 Stück
aufs Pack, à 10 ſowie feine Milly-
und Stegrin-Kerzen à Pack 7 8 und
9 bei Quantitäten billiger, empfing wieder

Carl Brodkorb.
Friſches Selterwaſſer, Bitter

waſſer, Sodawaſſer und kohlenſaures
Waſſer hält ſtets vorräthig

Garl Brod korb.
Nordhäuſer homöopathiſchen Ge

ſundheits-Caffee, von Dr. Arthur Lutze
in Cöthen verordnet, à W 2 bei

Carl Brodkorb.
Gelbes Wachs kauft zum höchſten Preiſe

Carl Brodkorb.
Braunſchweiger Buſchbohnen und

Laufbohnen zu Saamen, à
ſind wieder vorräthig. Carl Brodkorb.

Nützlich für jede Haushaltung!
Mineralkitt

für Porzellan, Glas, Stein u. ſ. w.
empfiehlt als leicht anwendbar und zweckmässig, in Büchsen à 3 Sgr.

Ort en Neunhäuser Nr. 5.
Roman u. Portland-Cement, Mauerſteine, Dachſteine, Dach-

ſplitt, Latten, Stollen, Waldrahmen, Schaalbretter empfiehlt
Gunsten Vess mmer

Sonntag den 1. Juni Nachmittags 3 Uhr
ſollen die Kirſchen auf der Chauſſee bei Tro
tha im Gaſthof „zum Rehbock“ meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Trotha, den 28. Mai 1856.
Der Vorſtand.

Jch bin willens, mein Haus, Scheune,
Ställe, Garten und zwei Morgen Acker
(oder auch ohne Acker) zu verkaufen.

Gottfried Gutezeit in Oppin.

Für Jngenieurs und Feldmeſſer.
Bei mir ſteht eine noch ganz neue, noch

nicht gebrauchte Bouſſole zum Verkauf, wel
che jeder Zeit beſichtigt werden kann.

Merſeburg, den 27. Mai 1856.
Robert Eckardt,

im Gaſthof zum „Herzog Chriſtian“.

e Annvonce.
Drei Stück vollſtändige Pumpkaſten in einem

ſehr guten Zuſtande und wenig gebraucht, für
Zuckerfabriken ſich eignend;

Eine vollſtändige Waſſerpumpe mit 13 Stück
Röhre, à 6 lang, 10“ weit mit Pflanſchen,
zum Schachtwerk paſſend z und

Ein Vendilkaſten, Kunſtkreuz mit Welle,
Pfannenlagerſtahl, ſind ver änderungshalber bil-
lig und preiswürdig zu verkaufen von

W. Friede,
Keſſelſchmiedemeiſter zu Magdeburg.

Grundſtücks- Verkauf.
Ver änderungshalber beabſichtige ich mein zu

Albersroda belegenes Gut, beſtehend aus
Wohnhaus Scheunen, Ställen und daran
ſtoßendem Garten, alles im beſten baulichen
Zuſtande, nebſt 127 Morgen 111 D Ruthen
ſeparirtem in 3 Plänen liegenden Felde und
4 alte Acker Holz mit lebendem und todtem
Jnventar ſofort zu verkaufen.

Albersroda, im Mai 1856.
Chriſtian Friedrich Hindorf.

Einige geſchickte Porzellan Maler, geübt im
Blumen Malen und Decoriren, finden in
Stück Arbeit dauernde Beſchäftigung bei

E. H. Schultz in Stettin,
Aſchgeber Straße Nr. 705.

Die beiden vor der Flurthür der Engel-
Apotheke ſtehenden doriſchen Säulen ſtehen we
gen Dreppenveränderung zum Verkauf und er
n Kaufliebhaber das Nähere in der Apo
theke

Der Ausverkauf von feinen und gewöhnli
chen Glas und Porzellan Waaren wird fort
geſetzt; auch kann das Geſchäft mit Allem bil
lig übernommen werden. Alter Markt Nr. 21.

Theerſeife und Schwefelſeife, beide Sor
ten gegen Hautausſchläge,

Bimſteinſeife, zum Reinigen der Haut,
Jtal. Honigſeife, zur Erhaltung und

Verſchönerung der Haut,
Aechte Moſchusſeife,
Feinſte Erdbeer- und Königsſeife,

ſowie alle übrigen parfümirten Seifen empfiehlt
billig W. esse, Schmeerſtr. 36G.

Geſuch.
Ein junger Menſch, welcher mit guten Zeug

niſſen verſehen iſt, das Schleifen und Sieb
machen richtig erlernt hat, findet ſofort ein
Unterkommen beim Schleifer und Siebfabrikant

Franz NRechner in Zörbig.
Ein Kellner wird geſucht. Zu melden bei

Frau Hartmann kl. Brauhausg. Nr. 24.

Thiemeſcher Geſangverein
Heute Freitag Abends 7 Uhr Probe zur

„Schöpfung“.
Paradies.

Heute, Freitag den 30. Mai Concert
Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Reſtauration Biendorf.
Sonntag den I. Juni Nachmitt.

3 Uhr Gartenconcert vom Herzogl. An
halt. Bernburger Militairmuſikcorps, bei un
günſtiger Witterung im Saale. Entree 25
Nach dem Concert findet ein Oekonomen-Ball
ſtatt. Es laden hierzu ein

DOehlmann, W. Reinhold.
Muſikdirector.

Ning Reiten und Ball in
Wieſeneng

findet Sonntag den 1. Juni ſtatt, wozu er
gebenſt einladet

die Geſellſchaft der Junggeſellen.
Zum KalbAuskegeln und Tanzmuſik Sonn

tag den 1. Juni a. e. ladet ergebenſt ein
Klepzig in Zwebendorf.

Diemitz.
Sonntag den 1. Juni Ringreiten und

Ball, wozu ganz ergebenſt einladen
die jungen Leute.

an Sottenz.
Sonntag d. 1. Juni ladet zum Stern

ſchieſten und Ball ergebenſt ein
der Gaſtwirth Röthig.

Gefunden auf „Preßler's Berg ein Paar
Herren Handſchuh. Abzuholen in der Buch
druckerei dieſer Zeitung.

Der ehrliche Finder eines am Sonntag auf
dem hohen Petersberg verloren gegangenen
Haar Ringes mit goldener Platte wird gebe
ten, denſelben gegen Belohnung abzugeben in
Wettin bei der Wittwe Henriette Lorenz.

Verloren ward vorigen Sonntag auf dem
hohen Petersberge ein Haar-Ring mit Gold
plättchen; auf demſelben „C. P. innen:
„„W. N. gezeichnet. Man bittet den Finder,
ihn gegen Belohnung abgeben zu wollen

Halle, alter Markt Nr. 5.
Ein Schäferhund (Blauſchimmel) iſt aufge

fangen und gegen Erſtattung der Koſten in
Empfang zu nehmen beim

Hutmann in Lettin.
Friſcher Kalk

Dienstag den 3. Juni in der Ziegelei zu
Trotha.

Ein junger Mann mit den erforderlichen
Schulkenntniſſen findet in einem Material
und Fabrikgeſchäft unter billigen Bedin
gungen eine Stelle als Lehrling. Näheres
durch Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Ein Vertwalter, gut empfohlen, militair
frei, 22 Jahr alt, ſucht unter beſcheidenen An
ſprüchen vom 1. Juli c. ab eine Verwalter
ſtelle. Näheres auf dem

Rittergut Niemberg bei A. Krobitzſch.
Eine Partie ſchöne Hirſchgeweihe zu 16, 14,

12 6 Enden und einige 60 70 Paar Reh
geweihe ſtehen in Naumburg a/S. zu ver
kaufen.

Liebhaber werden das Nähere in der daſ.Nebwengbothekt erfahren.
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den, zurückgebliebenen Pockenflecken, Röthe auf der Naſe, wovon die Wirkung in 14 Tagen ge Julius Ritlert.
ſchieht, widrigenfalls das Geld retour gezahlt wird. à Flaſche 1.7 Fl. à 17 ohne Garantie
Jn alle bei A. Renmnenpfenmig, Delitzsch: Carl Bissner, Merseburg: Carl Pranke. Wirkheh gehten Limburger
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bez. u G. 39 Br. Junt Juli bez.

u. Br. 329 G. Juli Aug. 32 bez., 32Br. 32 G. Aug. Septbr. 32 bez. u. G.
33 Br.

Weizen unverändert. Roggen loco begehrt, Terming
anziehend, ſchließen ſehr feſt. Rüböl feſt behauptet. Spi
ritus anfangs gedrückt, ſchließt ſehr ſeſt und höher. Ge
kündigt. 20,000 Qrt.

Breslau, d 28 Mai. Spirxitus pr. Eimer zu 60
Quärt bei 80 pCt. Tralles 14 G. Weizen weißer
70 148 gelber 70 145 Roggen 95 107

Gerſte 68 79 Hafer 42 49
Stettin d. 28. Mai. Weizen 100 101. Reggen,

Mai/ Juni 70 Br. Juni/ Juli 65 bez. Juli/ Aug. 62
Br. Sept. Oct. 58 G. 58 Br. Nübdl, Mai 14
e 142 Spiritus 108 Mai 11, Juni Juli
11 bez.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 28. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll,
m 29. Mat Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 27. Mai Abends 3 Fuß 3 Zoll,
am 28. Mai Morgens 3 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. Mai am alten Pegel 30 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 28 Mai. L. Krenzlin, Bretter, v.
Spandau n. Stadtm. Magdeburg. F. Andrege, Pott
aſche, v. Stettin n. Buckau. F. Schulze, Steinkoh
len, v. Hamburg desgl. F Sauer, Roheiſen, v. Har
burg desgl. H. Herzog, Güter, v. Magdeburg nach
Mühlberg.

Niederwärts, d. 28. Mai. A. Keilig, 2 Kähne,
Steinkohlen, v. Dresden n. Neuſt.Magdebürg. F.
Laube, Braunkohlen, v. Außig desgl. C. Koch, Stück
gut, v. Dresden n. Magdeburg. C. Förſter, Stein
kohlen, desgl. W. Strack, Granitſteine, v. Buckau n.
Hamburg. F. Paul, Kartoffeln, v. Deſſau desgl.
G. Boltze, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. W. Lan
ge, 2 Kähne, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg.

Magdeburg, den 28. Mai 1856.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei i n Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Rr. 124 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Freitag den 30. Mai 1856.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 17. Stück des hieſigen Amtsblattes mel

det in ſeiner Perſonal Chronik:
Se. Majeſtät der König haben dem Staatsanwaltsgehülfen von Elmendorff

zu Heiligenſtadt den Character als Staatsanwalt zu verleihen geruht. Dem Päch
der des Stiftungsguts zu Canena Amtmann Stahlſchmidt, iſt der Titel eines
Königlichen OberAmtmanns verliehen worden. Durch die vom Herrn Miniſter
für Handel c. unterm 18. April c. ausgefertigten Patente ſind der Bergexpectant
Carl Paul Herter zum Bergreferendarius der Bergexpectant Hermann Wilhelm
Unger zum Berg und Hütteneleven und der Bergerxpectant Julius Hugo Werner
Dannenberg zum Bergeleven ernannt worden. Die Rector und erſte Knaben
ſehrerſtelle an der Stadtſchule zu Weißenfels, Privat Patronats, iſt durch die
Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die erledigte evangeliſche
Diaconatſtelle an St. Nicolai zu Quedlinburg iſt dem bisherigen Pfarrer an der Kir
che St. Johannis daſelbſt, Carl Theodor Köhler, verliehen worden. Die Ober
predigerſtelle zu Oſterberg iſt durch den am 9. April e. erfolgten Tod des Oberpre
digers Dr. Wolterstorff erledigt. Die Stelle iſt Privat Patronats. Die erle
digte evangeliſche Pfarrſtelle zu Baktin mit Zwieſigkow, in der Diöces Prettin, iſt
d bisherigen Pfarrer in Benneckenſtein, Auguſt Theodor Schubart, verliehen
worden.

Naumburg. Die PerſonalChronik des Merſeburger Amts-
blattes (Nr. 17) enthält folgende Perſonal Veränderungen im Depar
tement des hieſigen Appellationsgerichts

Der Kreisrichter v. Mühler in Spandau iſt zum Director des Kreisgerichts
in Delitzſch ernannt. Der Kreisrichter Bennhold in Löbejün iſt in gleicher Eigen
ſchaft an die Gerichts Commiſſion zu Zörbig verſetzt und an deſſen Stelle der Ge
richts Aſſeſſor Hochbaum zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht zu Halle mit der
Funktion in Löbejün ernannt. Die Referendarien Hartnack und Krämer ſind zu
Gerichts Aſſeſſoren ernannt und der Gerichts Aſſeſſor Dr. Gerhardt vom Appella
tionsgericht zu Breslau in hieſiges Departement verſetzt Der Referendar Göſchel
iſt an die Regierung zu Magdeburg der Referendar Steinbach an das Appella
tionsgericht daſelbſt und der Auſcultator v. Büttler an die Regierung zu Merſe
burg übergegangen dagegen ſind der Referendar Teichen, bisher bei dem Appella
tionsgerichte zu Greifswald der Referendar Göring, bisher bei dem Appellations
gerichte zu Magdeburg der Referendar Keller,
zu Hamm, der Auſcultator Junghann, bisher bei dem Kammergericht zu Berlin
und der Auſcultator Huch, bisher bei dem Appellationsgerichte zu Magdeburg in hie
ſiges Departement verſetzt. Die Auſeultatoren Klinge und Langrock ſind zu Re
ferendarien befördert. Die Rechtscandidaten Kritz, Graf Prebento, Schnelle,
Securius und v. Seyffertitz ſind zu Auſcultatoren im hieſigen Departement
angenommen. Dem Rechtsanwalt Hofrath Tellemann bei dem hieſigen Appella
tionsgericht iſt der Character als Geheimer Juſtizrath und dem Rechtsanwalt Gi
ſecke beim Kreisgericht zu Eisleben der Character als Juſtizrath verliehen. Der

r

bisher bei dem Appellationsgerichte

Rechtsanwalt Kobert in Suhl iſt zum Notarius im Departement ernannt. Dem
Kreisgerichts Depoſital Rendanten Gutſche in Halle iſt der Character als Rech
nungsrath und dem KreisgerichtsSecretair Pape in Erfurt der Character als Kanz
leirath verliehen. Der Hülfsbote Lilie beim Kreisgericht zu Delitzſch iſt definitiv
als Gerichtsbote bei der GerichtsCommiſſion in Schmiedeberg angeſtellt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28 bis 29. Mai 1856.

Hr. Rent. Richonard m. Gem. a. London. Hr. Major a. D.
Hr. Fabrik. Winkens a. Dresden. Die Hrrnu. Kaufl.
Barmann a. Mißlowitz, Landau a. Breslau Siebel

Kronprinz
Wellenhaupt a. Berlin.
Latzke a. Brandenburg,
a. Herrenſtadt.

Stadt Zürich
Weinhagen a. Magdeburg.
Oppenheim a. Berlin.

Goläner Räng: Hr. Refer. Graf v. Baudiſſin a. Naumburg. Hr. Rent. v.
Werner a. Berlin. Hr. Fabrik. Voigt a. Crefeld. Die Hrru. Kaufl. Lich
tenfels a. Hannover Queil a. Lemberg, Luther a. Stettin

Goläner Löwe: Hr. Oekon. Korte a. Ballenſtedt. Die Hrru. Kauft. Ste
phan a. Frankfurt a/O., Douath u. Könnecke a. Magdeburg. Hr. Ritter
gutsbeſ. Becker a. Steuden. BergEleve Ellmrich a. Breslau. Hr. Reut. v.
Rauchhaupt. a. Querfurt.

Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Jungmann a. Sangerhauſen, Sommer
gut a. Magdeburg, Reimann a. Leipzig. Hr. Uhrenhdlr. Berthold a. Upfala
Hr. Bauführer Danner a. Wittenberg. Hr. Jngen. Georgi a. Berlin. Hr.
Dr. phil. Schade a. Freiburg

Schwarzer Rär: Hr. Kaufm. Schmidt a. Fehrbellin. Fräul. Fränkel a.
LeipzigGolane Kugel Fräul. Sommer a. Württemberg. Hr. Fabrik. Winker a.
Nordhauſen. Hr. Hekon. Korn a. Torgau. Hr. Kaufm. Heſſe a. Nergau.

Magdeburger Bahnhoß! Hr. Dr. Bärenſprung m. Fam. a. Schwerin.
Hr. MuſikDir. Schulz a. Roſtock. Hr. Beamter Wagner a. Dresden. Hr.
Juſtiz-Rath Ohl a. NeuStrelitz. Hr. Kaufm. Maltheic a. Hannover.

Thüringer anno Frau Rent. Senſcherheld a. Frankfurt a M. Hr.
Geh. Regier. u. Baurath Haupt a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Kürſchner a.
Protterode.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Die Hrru. Sec.-Lieut. Bergmann u. Meyrick u. Hr. Kaufm,
Die Hrru. Kaufl. Metzenthien a. Brandenburg.

28. Mai. Morgens 6 Uhr. ſNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 331,52 Par. L. 330,51 Par. L. 332,05 Par. L. 331,36 Par. L.
Dunſtdruck 34 Par. L. 5,41 Par. L. 4,90 Par. L. 4,88 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitß 91 pCt. 64 pCt. 80 Et. 78 pCt.
Luftwärme 10,0 G. K. 17,3 G. Rm. 13,2 G. R. 13 5 G. R

e e

Bekanntmachungen.
Konkurs Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle,
Erſte Abtheilung,

den 21. Mai 1856 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Mo

ritz Thebes zu Cönnern iſt der kaufmän
niſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah
lungseinſtellung auf den 13. Februar 1856
feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechts Anwalt Seeligmüller zu Cön
nern beſtellt. Die Gläubiger des Gemein-
ſchuldners werden aufgefordert in dem

auf den 5. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Kreisrichter v. Land
wüſt im Zimmer Nr. 37 anberaumten Ter
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die
Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwal
ters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen,
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 5. Juli d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwa
nigen Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe ab
uliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein

ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 21. Juni d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 7. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr
vor dem Kommiſſar Kreisrichter v. andwüſt
im Zimmer Nr. 37 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechts Anwalte Riemer, Goedecke,
Schede und Fritſch hier zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Nothwendiger Verkauf.
a) Das sub Nr. 569 vor dem Johannisthore

hierſelbſt belegene, dem Gaſtwirth Voig D.
tel gehörige Wohnhaus, in welchem Gaſt-
wirthſchaft betrieben wird, nebſt Stallge-
bäuden Scheunhof, Hofraum, einem klei
nen Garten und ſonſtigem Zubehör ohne
Berückſichtigung der Abgaben, abgeſchätzt
auf 5917
Der an Stelle der Band 16 Pol. 51 des
Hypothekenbuchs über walzende Grund
ſtücke hieſiger Flur eingetragenen Grund
ſtücke ausgewieſene, demſelben gehörige
Ackerplan an der Oberwiederſtedter Straße
und rothen Welle zwiſchen Eduard
Lüdicke und dem Bache, der nach der
rothen Welle fließt, 13 Morg. 32 Ru-
then haltend, mit Berückſichtigung der
darauf ruhenden Grundſteuer, taxirt auf

I448 10zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm
Büreau einzuſehenden gerichtlichen Taxe ſoll

am 31. October d. J.
Vormittags 10 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realfor
derung aus den Kaufgeldern dieſer Grundſtücke
Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren An
ſprüchen bei uns zu melden.

Hettſtedt, den 5. April 1856.
Königl. KreisgerichtsCommiſſion.

Zwei ganz gute vierzöllige Wagen und zwei
ganz gute ſchmale Wagen ſtehen zu verkaufen
beim Gaſtwirth Raue in Nietleben.

Freiwilliger Verkauf.
Das im Dorfe Wehlitz belegene, dem mi

norennen Johann Gottlob Friedrich
Dittmann gehörige Gutsgehöft, beſtehend
aus
A. Haus nebſt Hof, Scheune, Ställen, Gar

ten, dem Mithutungsrechte auf, und dem
Miteigenthume an ohngefähr 21 Morgen
Anger, ſowie

B. einem Stückchen Feld, ungefähr 153 [DRu
then haltend, Litt. T. No. 11 hinter dem
Dorfe Wehlitz, in Wehlitzer Flur,

C. einem Stückchen Feldwieſe, ungefähr 124
DRuthen groß, in Wehlitzer Flur, unweit
des Ermlitzer Weges, Litt. T. No. 12e,
auch

einer Pflanzenkabel, 27 [Ruthen groß,
in Wehlitzer Aue,

Nr. 12 des Hypothekenbuchs von Wehlitz
eingetragen, nach Abzug der Abgaben und La
ſten auf 679 15 zuſammen abgeſchätzt,
ſoll nach der in unſrer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe und den aufgeſtellten Bedingungen

am 2. September 1856
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichts Stelle im Wege des
Meiſtgebots verkauft werden.

Schkeuditz, den 19. Mai 1856.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Gefundener Geldbeutel.
Ein Gutsbeſitzer aus der Gegend bei

Schraplau hat, als er während des hieſi
gen Markts am 19. d. M. im hieſigen Raths
keller geſpeiſet, ſeinen Ueberzieher ausgezogen
und bei Seite gelegt, und als derſelbe in ſeine
Heimath und Behauſung zurückgekommen in
der Seitentaſche dieſes Ueberziehers einen Geld
beutel vorgefunden welcher während daß er
den Rock im hieſigen Rathhausſaale ausgezogen
und hingelegt hatte, jedenfalls von Jemand
anders aus Jrrthum hineingethan worden iſt.
Der Eigenthümer wird daher aufgefordert ſich
unter Angabe der Beſchaffenheit und des Jn
halts des Beutels binnen 14 Tagen bei dem
Unterzeichneten zu melden.

Hohenmölſen, den 26. Mai 1856.
Der Bürgermeiſter

Kopp.



Kirſchen Verpachtung.
Dienstag den 3. Juni Nachmittags 2 Uhr

ſollen die zur hieſigen Gemeinde gehörigen Kir
ſchen beim Gaſtwirth Herrn Nunge öffent
lich meiſtbietend verpachtet werden.

Stumsdorf, den 28. Mai 1856.
Deutſchbein,

Ortsrichter.

Die in einer Provinzialſtadt a. d. Elbe,
nahe der ſächſiſchen Grenze und der Eiſenbahn
gelegene Beſitzung, beſtehend in
1) maſſiven Wohn und Wirthſchaftsgebäu
den, mit ſeit 50 Jahren betriebener Bren

nerei und Deſtillation
2) 60 Morgen Acker und Wieſen in der Elb

aue, mit 3 Scheunen und Garten, Alles
walzende Grundſtücke

ſoll Familien Verhältniſſe halber aus freier
Hand mit Anzahlung verkauft werden und
zwar ad 1 allein oder auch zuſammen. Das
Beſitzthum kann ſeiner ausgebreiteken renom
mirten Verbindungen wegen zu erfolgreichem
Betriebe beſonders empfohlen werden und wol
len Reflectirende Adreſſen kranco sub O. R.
bei Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung niederlegen.

Unterhandler werden verbeten.

T I 2Geſchäfts Anzeige.
Einem geehrten Publikum der Stadt Ha le

und Umgebung zeige ich hierdurch ergebenſt an,
daß ich gewillt bin, in nächſter Zeit am hieſi
gen Platze eine Parfümerie- Fabrik deut
ſcher, franz. und engl. Parfüme und Cosme-
tica, Leipzigerſtraße Nr. 103, zu eröffnen.
Preiſe und Waare werde ich mich bemühen,
möglichſt gut und billig herzuſtellen und mir
das Vertrauen der mich Beehrenden hierdurch
und durch freundliche Bedienung zu erwerben
und zu erhalten.

Gleichzeitig empfehle mein Lager von plat
tirten Waaren.

Halle, im Mai 1856.
C. F. Salzwedel,

Parfümerie Fabrik en gros S en detail.

Getreide- Kümmel, keinen Berli
ner, ſondern wirklichen Halleſchen, aus dem
ſchönen reinen Getreidebranntwein von uns
deſtillirt, den uns die Städte des Harzes lie
fern, namentlich Quedlinburg und Nord
hauſen.

Calmüſer, dieſen ächten polniſchen
JüdenBittern, empfiehlt in beſter reinſter
Waare die Fabrik

W. Fürſtenberg Sohn. Halle.
Auction von Fett-Hammeln.
Mittwoch den 11. Juni d. J. Vormittags

10 Uhr ſollen auf dem Rittergute Weßmar
(Anhaltepunkt Gröbers) 250 Stück ſehr fette
Hammel unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbietend verkauft

werden. ZJeißing.echt Kaunkas. Insectenpulver
in Pl. à 2 5 u. 20 empfiehlt

W. A. Herimg.
Commis Stelle Geſuch.

Ein gut empfohlener junger Mann, der ſei
ne Lehrzeit im Schnitt und MaterialGeſchäft
beſtanden ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
eine Stelle zum ſofortigen Antritt. Franco-
Offerten erbitte unter der Chiffre K. B. Nr. 10
poste rest. Halle-

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Uhr
macher zu werden, kann ſogleich in die Lehre
treten bei E. Naundorf in Eisleben.
Ein junger kräftiger Menſch findet zur Er-

lernung der Lohgerberei gute Stellung. Das
Nähere zu erfahren „rother Thurm“ im Leder
Laden bei Theodor Kohl.

Halle den 16. Mai 1856.
Um Jrrthümern zu begegnen erkläre ich

hiermit, daß die in der Beilage Nr. 122 die
ſer Zeitung mit C. Hädicke jun. unterzeich
nete Annonce, betreffend das Reiten auf dem
Petersberge, nicht von mir, ſondern von einem
anderen gleiches Namens ausgegangen iſt.

Ziegelei Sennewitz. E. Hädicke,
Kaufmann.

mJur Ausſtener und häuslichen Gebrauch
der Leinenwaaren von Schottlämcler

aus Breslau.
Wenngleich mein jetziges Hierſein hauptſächlich nur zum Zwecke hat, meinem

den hieſigen ſehr geehrten Geſchäftsfreunden, ſowie den hochverehrten Damen Halles
und der Umgegend gegebenen Verſprechen, zum Juni noch einmal Halle zu beſuchen,
nachzukommen, ſo freue ich mich um ſo mehr mein Verſprechen halten zu können da

ich auf außerordentlichem Wege in den Stand geſetzt bin, allen geehrten hieſigen Damen
und hauptſächlich den Hausfrauen in Leinenwaaren etwas ſo Vorzügliches zu bieten wie e
es wohl ſelten vorkömmt. Mein mehrmaliges Hierſein hat mir das Glück verſchaſfft, dem
hieſigem Publikum hinlänglich bekannt zu werden und die mich ehrende Aufnahme der
Mich mich jedesmal zu erfreuen hatte, gab mir die frohe Ueberzeugung daß diejenigen ſehr
geehrten Herrſchaften, die mich durch ihre Einkäufe beehrten, mit dem ihnen von mir
J Gelieferten ſtets zufrieden waren. Diejenigen Herrſchaften, die mich bis jetzt noch nicht
beehrt haben mögen ſich durch nachſtehendes Preisverzeichniß von der außerordentlichen

Billigkeit meiner Waaren überzeugen, auch füge ich noch die Verſicherung hinzu, daß
ſämmtliche Waaren ohne alle Beimiſchung von Baumwolle und vom beſten Handgeſpinnſt
M Garn ſind, und zahle für jedes für Leinen gekauftes Stück, wenn trotzdem beim Zer
M ſchneiden, oder nach der Wäſche ſich auch nur ein Faden Baumwolle darin vorfindet,

z eine Prämie von 160 Thlr. Preuß. Courant.
Dieſe meine Garantie wolle ein geehrtes Publikum um ſo mehr beachten als es

urchaus nicht in meinem Intereſſe liegt, durch Anpreiſung meiner Waare für diesmal
echt viel zu verkaufen ſondern ich vielmehr ſtets bemüht war und ferner bemüht ſein
werde durch Lieferung einer reellen Waare mir eine dauernde Kundſchaft zu verſchaffen.

Preis Verzeichniss: (feste Preiſse) SStück Leinwand zu 1 Dutzend Hemden, mittelfein, durabel und kernig gearbeitet
rüher 12 Thlr. wird jetzt für s Thlr. verkauft. Feinere Zwirn Leinwand zu 14,
6 bis 20 Thlr. wird jetzt für 10, 12 u. 14 Thlr. verkauft. Extra feine Leinwand
u Oberhemden und Bettwäſche, im Preiſe von 20 bis 50 Thlr. wird jetzt für 12 bis
5 Thlr. verkauft. Eine ſtarke Schleſiſche Creas Leinen zu Arbeitshemden, das

Stück, welches früher 12 Thlr. koſtete, jetzt mit 9 Thlr. Tiſchzeuge: Ein fein
es rein leinenes Damaſt Gedeck für 6 Perſonen von 4 bis 8 Thlr. Ein feines Drill

Gedeck für 6 Perſonen, welches früher 5 Thlr. gekoſtet hat, verkaufe ich mit 22 Thlr.
Eine große Auswahl eleganter Damaſt Gedecke in den neueſten Deſſins von 5 bis 20
Thlr. Handtücher: Eine bedeutende Partie in Schachwitz und HOamaſt. Ta
ſchentücher: Rein leinene ZwirnTaſchentücher, bisher 5 Thlr., jetzt für 3 Thlr. pr.

Rein leinene ZwirnTaſchentücher, mittlere Sorte, für 2 bis 21 Thlr.
Feine Greiffenberger Taſchentücher, für Damen, das Dutzend von 4 bis 8 Thlr.

Bei Einkäufen von ganzen Ausſtattungrn oder ſonſt großen Quantitäten werden
noch extra 2 Et. Rabatt bewilligt.

Jedes Stück Waare iſt mit dem Stempel (rein Leinen) verſehen und mißt 50 bis
M 52 Berliner Ellen oder 58 bis 60 Schleſiſche Ellen, eine andere Sorte Weberleinewand,
welche 60 Berliner oder 70 bis 72 Schleſtfche Ellen mißt. Der Verkauf beginnt am
Freitag Mat und dauert nur einige Tage. Das Verkaufslokal befindet
ſich diesmal im Gaſthof vwarzen Adler, gr. Steinſtraße bei Herrn Veſter,

i Nr. 2 T Schottländer aus Breslau.

r

Zu den bevorſtehenden Schwur Gerichts Sitzungen halte ich mein
moctel Garnt und Reſtauration beſtens empfohlen.

C. V. ScCharre, Beſitzer.
aitranmk friſch empfiehlt die Flaſche T O. J. Scharwe.

Jm Verlage der Unterzeichneten iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben

Fange, AM., Lehrbuch des Schachſpiels. Hres 1
In dieſem Buche deſſen Verf. ebenſo durch allſeitig bewährte praktiſche Leiſtungen

unter den ausgezeichnetſten Theoretikern der Gegenwart rühmlichſt bekannt
iſt, findet nicht nur der Anfänger einen bisher vergeblich verſuchten wahr
haft gründlichen und leichtfaßlichen Unterricht, ſondern auch der praktiſch geübte
Spieler eine leichte und umfaſſende Belehrung in ſämmtlichen theoreti-
ſchen, praktiſchen und literariſchen Gebieten des Spieles.

Zur Reform der modernen Kunſt. Eine
Kunſtgeſchichte. Preis 15Halle, im Mai 1856. ScChroedlel Simon
Mr. Neuhbert, Uhrmacher in Gerbſtädt,

empfiehlt dem geehrten Publikum ſein wohl aſſortirtes Lager von Uhren, beſtehend aus: An
ere, amerik. und flachen Cylinder-, ſilbernen und neuſilbernen Spindel, Stutz,
Nipp-, Nacht und Wanduhren ganz ergebenſt. Reparaturen an Uhren, ſowie an
älle in das Kunſtfach einſchlagende Gegenſtände werden aufs ſolideſte ausgeführt derſelbe
hält auch ſtets ein Lager geſchmackvoller Uhrketten, Schnuren und Bänder, und verfertigt auf
Beſtellung die ſo beliebten Regulateur und eleetro magnetiſche Uhren. t

Aufträge von außerhalb werden prompt effectuirt.

w 2 e e o w. IPeſte Leipziger Alizarin-Cinte FamilienNachrichten.
in Fl. à 5, 3, 2 und 13 welche ſchön Verlobr e ige.blau und grün aus der Feder ſließt, auf dem Abe h e r hier e
Papier ſchwarz wird, nicht ſchimmelt und ſich Wilhelm Stokmann, Paſtor t
nicht verdickt, auch gut copirt, empfing von mir Beſrlin und Schmöllen bei Züllichauzum Wiederverkauf Herr G. F. Bretſchnei- den 22. Mai 1836. t
der, Papierhandlung, Mauergaſſe Nr. 3, am
Franckensplatz.

Studie zur

e

e

Marktberichte.Ed. Oeſer in Leipzig
Gallus und Alizarin Tinten Fabrik. Halle den 29. Mai.

Friſchen Baierſchen Malzzucker in
Platten empfing wieder Carl Brodkorb.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Weizen 88 98 weißer bis 100 Roggen 66
70, auch 71 Gerſte 44 48 preisbaltend,

Hafer 29 31 feſt. z z
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